
erzeugt ABACUS/DaVinci die elektronische 
XML-Datei in dem von der Bundesbank 
vorgegebenen Format. 

Bei größerem Meldeaufkommen bietet 
sich die Einrichtung der umfassenden 

Lösung von ABACUS/DaVinci an. Hier 
erfolgt eine automatisierte Anlieferung 
der Daten über eine Schnittstelle mit an-
schließendem Einlesen, Verarbeiten, 
Überwachen und Übermitteln der Melde-
ergebnisse im XML-Format. Dabei erfolgt 
auch die notwendige tägliche Überwa-
chung der Höchststände, und gleichzeitig 
wird eine historische Datenhaltung durch-
geführt. 

Darüber hinaus bieten wir beim Betrieb 
der Lösung verschiedene Services an, die 
dem Institut sowohl zeitliche als auch 
monetäre Entlastung bringen können. 
Insbesondere für kleinere Gesellschaften 
kann dies eine interessante Möglichkeit 
sein, den Aufbau von umfangreichem IT- 
und Meldewesen-Know-how zu vermei-
den. 

Neue organisatorische Anforderungen:
Vorgaben der MaRisk

Leasing- und Factoringgesellschaften sind 
außerdem verpfl ichtet, eine ordnungs-
gemäße Geschäftsorganisation zu unter-
halten (25a Abs. 1 KWG). Dies beinhaltet 
unter anderem die Einrichtung eines an-
gemessenen und wirksamen Risikoma-
nagementsystems. Die entsprechenden 
Anforderungen sind durch die „Mindest-
anforderungen an das Risikomanage-
ment“ (MaRisk) der BaFin konkretisiert. 
Erforderlich ist:

• Ein Verfahren zur Ermittlung und Sich-
erstellung der Risikotragfähigkeit 

• die Festlegung von Strategien sowie 

• die Einrichtung interner Kontroll-
verfahren (nachprüfbares internes 
Kontrollsystem sowie Einrichtung einer 
Internen Revision)

Weiterhin fordert das KWG: 

• Prozesse zur jederzeitigen Bestimmung 
der fi nanziellen Lage 

• eine vollständige, lückenlose Doku-
mentation der Geschäfte 

• geschäfts- und kundenbezogene 
Sicherungssysteme gegen Geldwäsche 
sowie

• die Festlegung eines angemessenen 
Notfallkonzepts.

In diesem Zusammenhang ist auch die 
jüngst erfolgte MaRisk-Novelle relevant, 
die verschiedene Neuregelungen zu The-
men wie Stresstesting, Informations-
rechte des Aufsichtsorgans, Vergütungs-
systeme, Liquiditätsrisiken und Konzentra-
tionsrisiken bestimmt.

Einzelfragen zur Auslegung der eigentlich 
auf Banken zugeschnittenen MaRisk sind
noch klärungsbedürftig. Gestaltungsspiel-
räume ergeben sich jedoch durch zahl-
reiche Öffnungsklauseln der prinzipien-
basierten MaRisk, die vor allem kleinen 
Gesellschaften bei der Umsetzung der 
neuen Anforderungen hilfreich sein 
können.

Neue Vorschriften im Zusammenhang mit 
der Rechnungslegung 

Mit der Einordnung als Finanzdienstleis-
tungsinstitute sind auch besondere 
Rechnungslegungsvorschriften nach der 

Neue gesetzliche Anforde-
rungen für Leasing- und 
Factoringgesellschaften
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Die Ausgangssituation

Bedingt durch die Änderungen des Jahres-
steuergesetzes 2009 wurde der Plan des 
Gesetzgebers umgesetzt, auch Leasing- 
und Factoringgesellschaften das soge-
nannte „Bankenprivileg“ einzuräumen, 
d.h. wesentliche gewerbesteuerliche Er-
leichterungen bei der Refi nanzierung. Im 
Gegenzug werden diese Gesellschaften 
nun als Finanzdienstleistungsinstitute 
nach KWG eingeordnet und damit einer 
(eingeschränkten) Bankaufsicht unter-
stellt.

Neue Meldeanforderungen

Hierzu gehören die Meldepfl ichten nach 
§14 KWG (Millionenkredite). Zahlreiche
Gesellschaften betreten hierbei Neuland 
und müssen überlegen, wie sie diese 
Meldepfl ichten optimal erfüllen kön-
nen. Mit ABACUS/DaVinci steht den 
Leasing- und Factoringgesellschaften 
eine geeignete Software zur Verfügung. 
ABACUS/DaVinci ist eine am Markt eta-
blierte Standardsoftware, die die gesetz-
lichen Vorschriften zum aufsichtsrecht-
lichen Meldewesen abdeckt und mit der 
die Meldungen einfach, effi zient und 
kostengünstig erzeugt und an die Bundes-
bank übermittelt werden können. 
ABACUS/DaVinci basiert auf einer moder-
nen und zukunftssicheren Systemarchi-
tektur. Je nach Anzahl der Geschäfte und 
relevanter §14-Meldefälle bieten sich zwei 
Alternativen an:

Bei geringer Anzahl von Geschäften und
wenigen §14-Meldefällen kann die Va-

riante ABACUS/DaVinci-Light genutzt 
werden. Die benötigten Formulare wer-
den manuell befüllt und mit Validierungs-
regeln qualitätsgesichert. Anschließend 



für Kreditinstitute geltenden Verordnung 
(RechKredV) zu beachten. Insbesondere 
muss der Jahresabschluss nach den Vor-
schriften für große Kapitalgesellschaften 
aufgestellt werden, so dass keine größen-
abhängigen Erleichterungen (mehr) gel-
ten.

Dies bedeutet im Einzelnen eine Gliede-
rung der Bilanz und GuV nach einem be-
stimmten defi nierten Format abweichend 
vom bisher anzuwendenden HGB-Gliede-
rungsschema. Weiterhin sind durch et-
waigen Wegfall größenabhängiger Er-
leichterungen zusätzliche Angaben im 
Anhang erforderlich. Außerdem ist zwin-
gend ein Lagebericht zu erstellen, der die
gesetzlich defi nierten Anforderungen 
enthält.

Änderungen ergeben sich auch bei der
Bewertung von Vermögensgegenständen.
 So können nun z.B. auch für Banken ty-
pische Wahlrechte zur Bildung stiller und 
offener Reserven genutzt werden. Auch 
in Bezug auf Erträge und Aufwendungen 
aus dem Leasinggeschäft gelten künftig 
andere Ausweisvorschriften. 

Der Jahresabschluss ist zukünftig von 
allen betroffenen Unternehmen zwingend 
in den ersten drei Monaten des folgenden 
Geschäftsjahres aufzustellen. Das Unter-
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nehmen muss den aufgestellten sowie 
später den festgestellten Jahresabschluss 
sowie den Lagebericht bei der BaFin und 
der Bundesbank einreichen.

Neue gesetzliche Anforderungen unter-
liegen der jährlichen Prüfung

Die ordnungsgemäße Erfüllung der neuen 
gesetzlichen Anforderungen unterliegt 
einer jährlichen externen Prüfung. Neben 
Jahresabschluss und Lagebericht sind 
auch die Einhaltung der Meldewesen-
Verpfl ichtungen sowie die Erfüllung der 
organisatorischen Vorgaben/MaRisk Ge-
genstand der Prüfung.

Die Ergebnisse der Prüfung sind zeitnah 
an BaFin und Deutsche Bundesbank wei-
ter zu leiten.

Unser Angebot – Ihr Nutzen

BearingPoint bietet Leasing- und Facto-
ringgesellschaften nicht nur angemes-
senen Meldewesenlösungen, sondern 
auch Beratung rund um die neuen An-
forderungen nach MaRisk und bezüglich
Rechnungslegung. Profi tieren auch Sie 
von den umfassenden Erfahrungen un-
serer Experten aus der langjährigen Be-
ratung von Kreditinstituten und Leasing-
gesellschaften:

Erfüllung der wesentlichen neuen gesetzlichen Anforderungen
und zentrale Unterstützung durch BearingPoint aus einer Hand.

Erfüllung der Meldewesenvor-
schriften nach § 14 KWG

Beratung in Bezug auf MaRisk
Beratung in Bezug auf Rech-
nungslegung

Nutzung einer etablierten 
Standardsoftware; einfache 
Systembedienung 

Ermittlung konkreter An-
forderungen durch unsere 
Competence Group Risk Ma-
nagement

Ermittlung konkreter Anforde-
rungen durch unsere Compet-
ence Group Finance

Aufbau von tiefgreifendem 
Meldewesen-Know-how nicht 
notwendig

Entwicklung sachgerechter Um-
setzungslösungen mit Augen-
maß 

Analyse und entsprechende 
Anpassung des Kontenrahmens

Wartung und Weiterentwick-
lung durch BearingPoint; 
fortlaufende Anpassung an 
gesetzliche Änderungen

Dokumentation Risikostrategie 
und Verfahren zur Risikotrag-
fähigkeitsrechnung

Unterstützung bei Gestaltungs- 
und Auslegungsfragen

Auf Wunsch zusätzlich Über-
nahme des technischen Be-
triebs und Anwendungsma-
nagements durch BearingPoint

Entwicklung und Dokumenta-
tion Interner Risikosteuerungs- 
und Kontrollverfahren

Optimierung Jahresabschluss-
erstellungsprozess und Ansätze 
zur Verkürzung der Erstellungs-
zeiten (Fast Close)

thomas.freyaldenhoven@bearingpointconsulting.com


